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« « L « , - » Nmrlacher Tageblatt
Die kommende Tagung

des Bölkerbundes
Eens , lg . Jan . Der Vorsitzende der in der nächsten Woche be¬

ginnenden ^ . Tagung des Völkcrbundsrates wird der polnische
Außenminister Veck sem . Für England wird Außenminister Si¬
mon und für Frankreich Paul Boncour an den Verhandlungen
teilnehmen . Es ist die erste Tagung des Rates seit dem Aus¬
tritt Deutschlands aus dem Völkerbund . Hauvtgegenstand der
Tagung wird die Volksabstimmung im Saargebiet
jein . zu der jetzt der Rat die Vorbereitungen zu tressen hat . Vor
allem soll der Rat den Zeitpunkt der Abstimmung festsetzen. Eine
Verlautbarung des Völkerbundes erinnert daran , daß der Rat
nach dem Versailler Vertrag „die Freiheit , das geheime Vor¬
gehen und die Ehrlichkeit der Abstimmung zu sichern habe ".
Außerdem habe der Rat . wie es in der Verlautbarung weiter
heißt , nach der Abstimmung durch Mehrheitsbeschluß die Staats¬
zugehörigkeit des Saargebietes zu bestimmen , indem er dem durch
die Abstimmung ausgedrückten Wunsche der Bevölkerung Rech¬
nung tragen werde .

Weiter ist von Interesse ein Brief des Danziger Völkerbunds -
kommissars , in dem dieser den Rat bittet , die Frage der D a n -
jiger Verfassung zu prüfen . Dabei erwähnt der Völker¬
bundskommissar auch die Angelegenheit der verbotenen Zei¬
tungen .

Ferner werden verschiedene Eingaben deutscher Minder -
hettsavgehörigen in Polen zur Verhandlung kommen .

Der Vorsitzende der Abrüstungskonferenz , Henderson . wird
ebenfalls im Laufe der nächsten Woche eintrefsen um die Mög¬
lichkeiten einer Wiederaufnahme der Abrllitungsoerbandlungen
m besorccken . ^

Verschiebung des ManiM»lrtlis des Adriistimgs-tkosr
London , 19 , Jan . Der diplomatische -Korrespondent des „Daily

Telegraph " schreibt , in britischen Kreisen sei man der Meinung ,
daß der Zusammentritt des Abrüstungsbüros zu dem vorgesehe¬
nen Termin , dem 21 . Januar , zwecklos wäre und daß der 29 Ja¬
nuar das früheste Datum wäre , an dem der Zusammentritt in
Frage kommen sollte

Italien und die Abrüstungsfrage
Besuch des französischen Botschafters bei Mussolini '

Paris , 19 Jan . Zu der Nachricht , daß Mussolini am Dienstag
den französischen Botschafter empfangen hat . um ihn über seine
Aussprache mit Sir John Simon zu unterrichten , weiß der Ver¬
treter des „Matin " in Rom zu melden , daß der Duce erneut den
Wunsch seiner Regierung betont habe , möglichst schnell zu einem
wenn auch bescheidenen Abrüstungsabkommen auf einer für alle
Länder annehmbaren Grundlage zu gelangen . England halte
an der allgemeinen progressiven kontrollierten Abrüstung auf der
Grundlage des Macdonaldschcn Planes fest. Italien trete für
die allgemeine Beibehaltung der Rüstungen auf ihrem gegen¬
wärtigen Stand und die praktische Anwendung der militärischen
Gleichberechtigung für Deutschland ein . Die englische Ausfassung
habe sich also in Rom nicht durchsetzen können . Der Völkerbunds -
reformvlar - trete gegenwärtig etwas in den Hintergrund . Wahr¬
scheinlich werde Italien keine entsprechenden Vorschläoe macker

Polens Antwort an Danzig
Danzig , 19 . Jan . Der Vertreter Polens übergab im Zusam¬

menhang mit den kürzlich in Warschau geführten Besprechungen
zwischen dem Präsidenten des Danziger Senats und Vertreter »
der polnischen Regierung zwei Erklärungen ab .

Marschall Pilsudski ließ im besonderen erklären , daß er die
von Präsident Dr . Rauschning bezüglich des Verkehrs zwischen
Danzig und Polen aufgestellten Grundsätze für bessere Formen
des Verhältnisses zwischen Danzig und Polen für geeignet hält .
Er hält es weiter für erwünscht , daß eine stufenweise verständ¬
nisvolle Beseitigung der bestehenden Schwierigkeiten die Norma¬
lisierung der Danzig - polnischen Wirtschaftsbeziehungen ermög¬
liche . Der polnische Außenminister Beck ließ Vorschläge über
eine Bereinigung der bestehenden Streitfälle in unmittelbaren
Verhandlungen ohne Euireichung von Entscheidungsanträgen
bei den Völkerbundsinstanzen überreichen . Zu den so zu behan¬
delnden Fragen gehören u . a die Entwicklung der kulturellen
und wirtschaftlichen Interessen der polnischen Bevölkerung in
Danzig . Mit Ausnahme der Verhandlungen ist sofort nach Be¬
endigung der am IS . Januar beginnenden Fragen des Völker -
bundsrales zu rechnen .

Um die Mfutz-Politik
Vertrauliche Zusammenkunft der österreichischen

Heimwehrführrr
Wien , 19 . Jan . Unter dem Vorsitz Starhembergs traten sämt¬

liche Bundeskübrer der Heimwehr zu vertraulichen Besprechun¬
gen zusammen . In der Besprechung soll über die grundsätzliche
Haltung der Seimwehrkührung zu dem verschärften Kampf der
Regierung gegen die Nationalsozialisten beraten werden . Im
Verlaus der Tagung kam es u . a . auch zu einer längeren Unter¬
redung zwischen Bundeskanzler Dr . Dollfuß und Star -
Hemberg .

Bekannt ist , daß seit langem innerhalb der Seimwehr ver¬
schiedenartige Strömungen herrschen und in den grundsätzlichen
politischen Fragen vielfach weitgehende Meinungsver¬
schiedenheiten besteben . Bezeichnend dicrkür ist die Er¬
klärung des stellvertretenden Landesiüdrers von Niederöster -
reich . daß die „Vaterländische Front " immer häufiger gegen alle
Grundiorderungen einer faschistischen Erneuerung verstoße und
heute nichts anderes sei als eine Maske für die absterbende
christlich - soziale Partei . Die „Vaterländische Fronr " sei nur eine
Front der Parteioolitiker aus Angst vor den Nationalsoziali¬
sten . Es werde jedoch nicht mehr gelingen , den demokratischen
und liberalen Kurs in Oesterreich unter irgend einem Namen
zu retten . Die Einheitsfront aller jungen nationalen , faschisti¬
schen Kräfte in Oesterreich wachse. In diesem Kampfe gebe es
kein Kompromiß innerhalb der Heimwebren .

Die Fübrerlagung des Heimatschutzes wurde abgebrochen und
vertagt . Die Landessüdrer wurden angewiesen , sich in Wien zur
Fortsetzung der Beratungen bereiizubalten . Die Aussetzung der
Tagung gilt weiteren Aussvrachen des Führers Starhemberg
mit Bundeskanzler Dollfuß über die von der Regierung zu ver¬
folgende Politik , worüber die Heimatschutzilldrer eine grund¬
sätzliche Entscheidung erwarten . Bei den Besprechungen zwisckfcn
Dollfuß und Starhemberg soll es sich auch um die Frage han¬
deln . wie weit der Kampf der Regierung gegen die National¬
sozialisten auf die vollständige Unterstützung der Heimatschutz -
iübrer in den Ländern rechnen kann .

Aus der Unterbrechung der Führertagung kann geschloffen
werden , daß die bisherigen Gegensätze innerhalb des Heimat¬
schutzes gegenüber der Negierungsvolitik noch keineswegs über¬
brückt sind und somit neue Versuche gemachr werben sollen , eine
geschloffene Haltung der Heimatschutzführer im Kampf gegen
den Nationalsozialismus Zu ermöglichen .

Notverordnung für die österreichische Fremdenverkehrs¬
industrie

Wien , 19 . Jan . Infolge des Ausfalls des Fremdenverkehrs .
Ser durch die Tausendmark - Sperre heroorgerufen wurde , sieht
sich die österreichische Bundesregierung veranlaßt , eine zweite
Notverordnung zur Hilfeleistung für die notleidende Fremdenver -
fehrsindustne zu erlassen . Die erste dieser Notverordnungen be¬
handelte die Zwangserlassung von Pachtzins . Die im Bundes¬
blatt erscheinende Verordnung setzt «est , daß diejenigen Fremdcn -
oerkehrsbetriebe , welche ohne ihr Verschulden außerstande sind,
rus den Betriebseinnahmen die lausenden Betriebsausgaben
>owie die fälligen Kapitalrückzohlungen und Zinsen für Jn -
sestitionskredite , die vor dem 1 . Mai 1933 ausgenommen wur -
>en , zu decken , die Aussicht über ihre Geschäftsführung beantragen
Hnnen . Ein solcher Antrag hat die Wirkung , daß weder der
Konkurs eröffnet , noch ein Pfand » oder Befriedigungsreckt er -
vorben werden kann .

SlmiM-Krise in Frankreich
Selbstmord oder Mord ? ,

Paris , 19 . Jan . Die Angelegenheit des Schwindlers Staviski
erregt die Gemüter in Frankreich in zunehmendem Maße . Neben
der Ansicht , daß Staviski gar nicht Selbstmord begangen habe ,
sondern von seinem Begleiter im Auftrag der Polizei erschossen
worden sei , taucht die Behauptung auf , es sei gar nicht Staviski ,
sondern ein anderer Mann erschossen worden , um den Tod Sta -
viskis vorzutäuschen . Deshalb wurden von den Aerzten vor der
Untersuchung der Leiche Fingerabdrücke genommen , die eine ein¬
wandfreie Feststellung an Hand der bei der Pariser Polizei vor¬
handenen Fingerabdrücke des Toten gestatten . Die ärztliche Un¬
tersuchung hat ergeben , daß Selbstmord sehr wahrscheinlich ist.
Die Witwe Stawskis hat sich in Chomonix eingefunden und den
Toten als ihren Gatten anerkannt Bei dem Toten wurden etwa
199 999 Francs ( 16 999 NM . ) in Bargeld und Schecks gefunden .

Weiteres Todesopfer ?

Paris , 10 . Jan . Der in den Staviski - Skandal verwickelte Di¬
rektor des Pariser Operettentheaters „Empire "

, Hayotte , gegen
den Haftbefehl erlassen worden ist , >oll . wie „Journal " berichtet ,
erklärt haben , auch er wolle semem Leben ein Ende machen .
Hayotte ist seit Dienstag mittag spurlos verschwunden . ,

Norman Davis Ende Januar tn Europa erwartet
Paris , 19. Jan . Der „Matin " kündigt für Ende des Monate

den Besuch Norman Davis ' in Europa an . Es sei nicht aus¬
geschloffen . daß der aus den 21. Januar anberaumte Zusammen¬
tritt des Büros der Abrüstungskonferenz um einige Tage ver¬
schoben werde , um Norman Davis die Teilnahme an den Ab¬
rüstungsverhandlungen zu ermöglichen .

Riesenprozeß gegen bulgarische Kommunisten
Sofia , 19 . Jan . Vor dem Militärgericht der Hafenstadt Varna

begann ein aussehenerregender Kommunistenprozeß . Auf der An¬
klagebank sitzen ein Offiziersaspira -it . ein Deckoffizier . 29 Marine -
Unteroffiziere , 15 Gefreite . 29 Matrosen und 12 Zivilpersonen ,die sich wegen Zellenbildung in der in Varna stationierten Ma -
rmeabteilung sowie wegen allgemeiner Verschwörertätigkeii
gegen die Staatsordnung zu verantworten haben . Wie mitgeteili
wird , haben einige Angeklagte durch rie Funkstation eines bul¬
garischen Schiffes in ständiger Verbindung mit Odessa gestanden .
Auf Grund des Gesetzes zum Schutz des Staates hat der Staats -
inwalt gegen 29 Angeklagte die Todesstrafe beantragt .
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Krawall vor der Kammer

Paris , 19 Jan Kurz vor Beendigung der Kammersitzung kam
es vor dem Palais Bourbon zu Zusammenstößen zwischen „Ca¬
melots da Roi " und Polizei , die die Camelots an Kundgebungen
verhindern wollte . Die jungen Leute streuten in die Straßen¬
bahnschienen Knallpatronen , d - e beim Vorüberfahren der Stra¬
ßenbahn explodierten und einige Aufregung hervorriefen . Dies
benutzten die Camelots du Roi . um sich zu sammeln . Bei den
Zusammenstößen wurden einige Personen leicht verletzt . Wäh¬
rend die Polizei schätzungsweise 259 Kundgeber verhaftete , ver¬
anstalteten die anderen ein Pseifkonzert . Die ganze Szene war
für den Film wie geschaffen und wurde von den Filmphoto <
graphen , die in Erwartung solcher Szenen erschienen waren ,
eifrig gekurbelt .

Ltlautsches Dementi
DNV . Kowno , 10. Ian . Die litauische Telegraphcnagentur

erklärt nachdrücklich , daß die in Tilsit verbreiteten Gerüchte
über neue Gewaltmaßnahmen in Memel , die die Litauer in
den nächsten Tagen auszuführen beabsichtigen , unbegründet
seien .

Lagss -Ameisev
Donnerstag , den 11 . Januar 1931.

Bad . Staatstheater : „Der Freikorporal "
, 20— 22X Uhr .

Skala - Tonsilm -Theater : „Zwei im Sonnenschein "
, 6 >- und 9.

Markgrafen - Theater : „Der Dämon Rußlands "
, 6 und 8 ^ Uhr

Kammer - Lichtspiele : „Die Herren vom Maxim " .

Der amerikanische Geschwaderflug
Aus San Diego in Kalifornien wird gemeldet : Sechs ameri¬

kanische Marincflugboote sind am Dienstag zum bereits , an -
gekllndigten Eeschwader - Wcllslug gestartet . Die erste Flugstrecke
geht der Küste entlang nach Norden , nach San Franziska , von wo
das Geschwader ohne Zwischenlandung über den Stillen Ozean
nach Hawai fliegen wird . An Bord jeder Maschine befinden
sich sechs Mann Besatzung , vier Flieger , die sich in der Führung
des Flugboots abwcchseln , und zwei Funker .

Die 36 Weltslieger haben , wie berichtet , bereits vergangenen
Sommer den Eeschwaderflug von Norfolk ( Virginia ) nach der
Panamakanal - Zone geschlossen zurückgelegt und damit einen
Weltrekord im Geschwaderslug über 2959 englische Meilen aus¬
gestellt . Für den gegenwärtigen Flug sind Mannschaften und
Maschinenmaterial auf das beste vorbereitet . Bereits die zweite
Etappe von San Franzisko nach Hawai stellt die Flieger vor
eine schwere Aufgabe . Die Strecke nach Hawai beträgt 2159 See¬
meilen . Die Flieger hoffen , sie in etwa 21 Stunden zuriickzulezen .
Sämtliche amerikanischen Kriegsschiffe zwischen San Franziska
und Hawai haben den Befehl erhalten , nach dem Geschwader
Ausschau zu halten und ihm , wenn nötig . Beistand zu leisten .

Kleme Rachnchtev üss Mer Welt
Festnahme des Traunsteiner Stadtpfarrers . Der Stadt¬

pfarrer von Traunstein , Geistlicher Rat Joseph Stelzle ,
wurde auf Veranlassung der politischen Polizei zu seiner
persönlichen Sicherheit in Schutzhaft genommen , da er durch
seine Predigt am Dreikönigstage eine tiese Empörung in
der Traunsteiner Bevölkerung hervorgerufen hatte .

380 Todesopfer der politischen Kämpfe in Spanien 1833 .
Die Abendzeitung „La Nation " berichtet , daß in den politi¬
schen Kämpfen des Jahres 1933 in Spanien 300 Personen
getötet und 500 schwer verletzt wurden . 753 Bombenrxplo -
sionen haben stattgefunden und 1282 Bomben konnten von
der Polizei beschlagnahmt werden .

14 Todesurteile in Kabul vollstreckt . In Anwesenheit des
Kriegsministers sind die wegen des Mordanschlags geben
Nadir Schah zum Tode verurteilten 14 Personen hingerich¬
tet worden . Unter den Hingerichteten befinden sich der Va¬
ter , der Onkel und einige F » de des Mörders Abdul
Khalik .

Heliumfunde bei Debreczir . !s . . ach einer Blättermeldung
aus Debreczin sind in der Umgebung der Stadt Erdgas¬
stellen entdeckt worden , die auch ansehnliche Mengen von
Helium ergeben haben sollen . Helium wurde bisher nur in
Amerika gefunden . Wegen seiner Explosionssicherheit wird
es vorzugsweise als Füllgas für Luftschiffe verwendet .

London wieder im Nebel . Außergewöhnlich dichter Nebef
führte am Dienstag wiederum zu mehreren schweren Ver¬
kehrsunfällen , bei denen drei Personen getötet und über 15
verletzt wurden .

Autobus in eine Schlucht gestürzt . Wie aus Fez gemeldet
wird , stürzte ein Autobus bei Ain - Deida in eine tiefe
Schlucht . Zwei Fahrgäste kamen ums Leben ; vier wurden
sehr schwer und 18 leichter verletzt .

Das versunkene Tonsilmauto geborgen . Der Seehausener
Feuerwehr ist es gelungen , das in den Stafselsee eingebro¬
chene und untergegangene Ausnahmeauto der Foxiilmge -
sellschaft ziemlich unversehrt zu bergen .

Drei Kinder das Opfer ausströmender Kohlenoxydgase .
In dem Dorf Thurowken im Kreis Osterrode ereignete sich
ein furchtbares Unglück . Die Frau des Besitzers Eolom -
biewski hatte den Ofen im Schlafzimmer ihrer Kinder ge¬
heizt und die Ofenklappe zu früh geschlossen . 2m Lause der
Nacht bildeten sich Kohlenoxydgase , wodurch die drei im
Alter von 5 , 14 und 16 Jahren stehenden Kinder vergiftet
wurden . Als die Mutter die Kinder wecken wollte , waren
diese bereits tot .

Große Veruntreuungen . Nach einer Mitteilung der Ju -
stizpressestclle Berlin ist der frühere Berliner Rechtsanwalt
und Notar Max Goldstücker festgenommen und in das Un¬
tersuchungsgefängnis überführt worden . Goldstücker hat
nach eigenem Geständnis von einem ihm zur Verwaltung
anvertrauten Nachlaß mindestens 30 000 NM . widerrecht¬
lich für persönliche Zwecke verwandt . Ferner ist auch gegen
den früheren Rechtsanwalt und Notar Dr . Friedrich Bie¬
ber ein Ermittlungsverfahren wegen Veruntreuung von
Mandantengeldsrn in Höhe von 35 000 NM . eingeleitet
worden . Bieber wurde ebenfalls festgenommen . '

Pokale aus -em Famlliesschatz der Romanows im
Nürnberger Rathaus

bld . Nürnberg , 10 . Jan . Der Leiter der Nürnberger Städti¬
schen Kunstsammlungen , Studienrat Stahl , hatz'

:e eine durch¬
greifende Inventarisierung der im Besitz der Stadt Nürnberg
befindlichen Gegenstände von besonderem Kunstwert vorge¬
nommen . Auf Grund genauen Aktenstudiums konnte nun die
überraschende Feststellung gemacht werden , daß zahlreiche im
Prunksaal des alten Rathauses untergebrachte Pokale , Hum¬
pen u . Trinkbecher dem Familienschatz der letzten Zarenfamilie
entstammen und offenbar nach Ausbruch der Revolution mit
dem Sturz des Hauses Romanow nach Nürnberg gebracht
worden sein müssen . Es handelt sich um Goldschmiedearbei -
ten Alt - Nürnberger und Augsburger Meister aus dem 15 . und
16. Jahrhundert . Jedenfalls sind die Kunstgegenstände seiner¬
zeit als Geschenke reicher Häuser in den Besitz des russischen
Herrscherhauses gekommen .

Die Vorfahren von Rudolf Heß auß Ner-ffm gebürtig
Reussen OA . Nürtingen , 19 Jan Ls dürfte woyi nur wcnixbekannt sein , daß der Stellvertreter des Führers , der neue Reichs -

Minister Rudolf Heß , ein Schwabe ist und aus Neuffen stammtSein Großvater war der Werngärtner Georg Konrad Heß . ver
seinerzeit nach längerem Aufenthalt in Palästina wieder hierher
zurückkehrte und im Jahre 1919 hier starb . Der Vater des Mi¬
nisters , der nicht mit seinem Vater nach Neuffen zurückkehrte ,Mdern sich in Aegypten seßhaft machte , war dort Mühlen - und
Maschinenfabrikbesitzer . Die Eltern , nie heule noch am Leben
sind, waren öfters hier zu Besuch .

3« Schutzhaft genomuuu
bld . Karlsruhe , 9. Jan . Die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : Das Geheime Staatspolizeiamt hat den
früheren kommunistischen Funktionär Binder , Wirt zum „Tann¬
häuser " in Bruchsal wegen besonders gehässiger , staatsfeindlicher
Aeußerungen und terroristischer Drohungen in Schutzhaft ge¬
nommen . Anzeige bei der Staatsanwaltschaft wurde er¬
stattet .



Elfter Spatenstich des Ministerpräsidenten
Köhler znm Schntierrntwössekungskanat
bld . Lahr , 10. Jan . In Oiegenwart von Vertretern der staat¬

lichen und kommunalen Behörden , sowie weiter Kreise der Be¬
völkerung hat am Mittwoch vormittag in Lahr - Dinglingender erste Spatenstich zum Schutterentwüsscrungskanal staitge-
funden . Dieses Projekt , das wieder Hunderten von Volks¬
genossen Arbeit und Brot geben soll, wird den Anliegergemein¬
den die schwere Sorge der lleberschwemmungsgefahr nehmen .Es kommt jetzt zur Durchführung dank der Tatkraft der natio¬
nalsozialistischen Regierung , insbesondere des Ministerpräsi¬denten Köhler .

Kurz Nach 11 Uhr traf der Ministerpräsident , freudig be¬
grüßt , an der Arbeitsstätte ein . Nachdem die Arbeitsdienst -
willigen das badische Arbeitsüienstlied gesungen hatten , über
reichte der Vertreter des Kulturbauamtes Offenburg . Baurat
Kiefer , dem Ministerpräsidenten den Spaten zum ersten
Spatenstich . Ministerpräsident Köhler begrüßte in seiner An¬
sprache den Freiwilligen Arbeitsdienst als Mitstreiter beim
Aufbau des neuen Deutschlands . Hunderttausend Tagewerke
sollen hier geleistet werden , rund eine Million RM . werden
dafür aufgewendet . Der Dank gebühre allen , die die Vorbe¬
dingungen dafür geschaffen haben , namentlich auch den Ber¬
liner Stellen und der Rentenbankkreditanstalt , die die Ver¬
wirklichung des .Planes erst ermöglicht hat . Möge die Arbeit
im neuen Geiste geleistet werden und Jeder an seinem Platze
seine Pflicht tun . In diesem Sinne vollzog der Minister¬
präsident den ersten Spatenstich , während das Deutschlandlied
erklang .

Dann ergriff Gauarbeitsführer Helff das Wort , um auf die
segensreiche Tätigkeit des Arbeitsdienstes hiuzuweisen . 800
Mann würden an dem neuen Werk Beschäftigung finden . Sie
seien getragen von der nationalsozialistischen Idee und dem
eisernen Willen zu treuester Pflichterfüllung . Gauarbeits¬
führer Helff tat sodann den zweiten Spatenstich , worauf das
Horst Wessel -Lied gesungen wurde . Die Feier schloß mit einem
von einem Arbeitsdienstwilligen gesprochenen Gelöbnis „FürArbeit , Volk und Staat " und mit einem Hoch auf den Führer ,und die badische Regierung .

Senkuuz der landwirischaski - eo Grund¬
steuer

bld . Karlsruhe , 10 . Jan . Die Pressestelle beim Staatsmini¬
sterium teilt folgenden Erlaß des Finanzministers mit :

Bei der schwierigen Durchführung der Senkung der land¬
wirtschaftlichen Grundsteuer werden auch zu dem Steuerzah¬
lungstermin auf 15 . Januar 1854 noch nicht alle von dieser
Steuersenkung begünstigten Steuerpflichtigen im Besitz ihres
Steuerbescheids für das Rechnungsjahr 1933 oder des die
Steuersenkung betreffenden Ergänzungsbescheids sein. Um aber
solchen Steuerpflichtigen auch wieder auf 15. Januar 1934 die
anteilmäßige Steuererleichterung zu gewähren , haben diese
Steuerpflichtigen in der gleichen Weise wie auf 15 . Oktober
1933 zu dem genannten Zeitpunkt von der aus ihrem letzten
Steuerbescheid sin der Regel für das Rechnungsjahr 1932 , zumTeil auch für 1933) sich ergebenden Landesgründsteuer , soweit
sie auf die Steuerwerte der „klassifizierten und diesen gleich
zu behandelnden Grundstücke und der einzel geschätzten Hos -
güter , des Waldes , sowie der landwirtschaftlichen genutzten,
einzeln geschätzten Grundstücke und der landwirtschaftlich ge¬
nutzten Gebäude " entfaltet , vorläufig nur ein Viertel dieses
anteiligen Vierteljahresbetrages zu entrichten ; die restlichen
drei Viertel dieses Steuerteilbetrages sind ohne Antrag zins¬
los gestundet . Für diese Zahlung müssen die Steuerpflichti¬
gen den auf 15 . Januar 1934 zahlbaren Steuerbetrag einst¬
weilen wieder selbst errechnen. Steuerpflichtige , die neben
den erwähnten landwirtschaftlichen Steuerwerken noch an¬
deres , von der Steuersenkung nicht berührtes , nicht landwirt¬
schaftlich genutztes Grundvermögen sin der Hauptsache . nicht
landwirtschaftlich genutzte, einzeln geschätzte Grundstücke und
Gebäude ) besitzen , müssen für dieses Grundvermögen selbstver¬
ständlich daneben den vollen Dierteljahressteuerbetrag entrich¬
ten . Das Gleiche gilt ohne weiteres auch für die Gewerbe¬
steuer.

Keine Einführung neuer llkierrichls-ücher
bld . Karlsruhe , 10. Jan . Das badische Unterrichtsministe¬

rium hat eine Verfügung erlassen , wonach im Hinblick auf die
in Aussicht genommenen Schulreformen von der Einführung
neuer Unterrichtsbücher grundsätzlich abzusehen ist. 2n dieser
Beziehung gestellte Anträge sind hinfällig . Nur für den Fall ,
daß ein Lehrbuch nicht mehr neu aufgelegt wird , kann ein An¬
trag auf Einführung eines andern Lehrbuches gestellt werden .
Es ist jedoch vorher gründlich zu prüfen , ob nicht unter Be¬
nutzung der vorhandenen gebrauchren und etwa bei den Buch¬
händlern noch erhältlichen Büchern von der Einführung eines
Ersatzbuches abgesehen werden kann.

Aufhebung -er öffentlichen Prüfungen
bld . Karlsruhe , 10 . Jan . Die im Jahre 1904 erlassene Allge¬

meine Schulordnung für die Höheren Schulen bestimmt in ts 22,
daß am Ende des Schuljahres für sämtliche Klassen öffentliche
Prüfungen stattzufinden haben . Inzwischen hat aber die Erfah¬
rung gezeigt, daß im Laufe der Jahre die Beteiligung der
Eltern an diesen Prüfungen immer mehr nachließ, so daß der
Zweck, den die Allgemeine Schulordnung für die Höheren
Schulen im Auge hatte , nicht erreicht wurde .

Wie wir nun erfahren , werden auf Verfügung des Unter -
richtsminstcriums diese öffentliche Prüfungen in Zukunft in

Der Stau- -er Maudsehuugsarbeite» a« Gebäuden
bld . Karlsruhe , 9. Jan . Die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : Die Zusammenstellung über die Inanspruch¬
nahme der Reichsmittcl für Zuschüsse zu Jnstandsetzungs - , Er -
gänzungs - und Umbauarbeiten an Gebäuden nach dem Stand
auf 1 . Januar 1934 gibt im Vergleich mit den zahlenmäßigen
Aufstellungen auf 15 . Dezember IKK interessante Aufschlüsse
über den erfreulichen Fortgang dieser außerordentlich bedeut¬
samen Arbeitsbeschaffungsmaßnahme . Innerhalb dieser kurzen
Frist von 14 Tagen sind im Land Baden durch Vorbescheide
neue Zuschüsse in Höhe von 1 763 570 RM . zugesagt worden ;
auf die Bezirkswohnungsverbände entfallen davon 1 229 440 RM .
aus die verbandsfreiew Städte 534130 RM . Die Gesamt¬
summe der Vorbescheide beziffert sich hiernach bei den Woh¬
nungsverbänden auf 5 800124 RM ., bei den Städten auf
3 734 622 RM . , so daß von den gesamten , den Wohnungsver¬
bänden und Städten zugeteilten Mitteln in Höhe von 17 440 996
RM . auf 1 . Januar 1934 weit mehr als die Hälfte , nämlich
9 534 746 RM . durch Vorbescheide festgelegt sind . Die endgültig
bewilligten und ausbezahlten Zuschüsse belaufen sich in der
gleichen Zeit ( 16 .- 31 . Dezember 1933) auf nahezu 400000 RM .
Die Eesamtauszahlung auf 1 . Januar 1934 erreicht damit den
Betrag von 3 3S6 025 RM . oder rund 20 Prozent der Gesamtzu¬
teilung . Die Auszahlungen verteilen sich auf die Wohnungsver -
bände mit 1656 836 RM . und auf die Städte mit 1699 189 -RM

Einweihung der Gausührerschule II der
RSSW Gau Baden

bld . Achern, 9 . Jan . Am Dienstag nachmittag wurde in
Ottenhöfen -Unterwasser die Gausührerschule II der NSDAP .,Gau Baden , die dazu bestimmt ist , vor allem die Führer des
Handwerks , des Handels und Gewerbes für die Aufgaben des
künftigen berufsständischen Aufbaues zu schulen , in Anwesen¬
heit des Ministerpräsidenten Köhler , des Innenministers Pflau -
mer . des Präsidenten des Industrie - und Handelstages und
Reichsleiters der NS . -Hago, Dr . v . Renteln , des Gaubetriebs¬
zellenleiters Fritz Plattner , des Gauschulungsleiters Kramer ,des Kreisleiters Meier - KappelroVeck u . a . cingeweiht .

Vor dem neuen Hause hatten heute nachmittag die NS -
Hago, NSBO . , SA , EA -Reserve , Stahlhelm , Jungvolk und
BDM . Aufstellung genommen . Gegen 3 Uhr trafen der Mi¬
nisterpräsident , der Innenminister und Dr . von Renteln ein
und schritten unter schneidigen Marschklängen die Front der
Verbände ab . Der Spielmannszug des Jungvolks leitete mit
einem Lockruf die Feier ein . Ein Jungmädel überbrachte
unter Glückwünschen eine Ehrengabe in Gestalt von Schwarz -
wälder Kirschwasser. Nach dem Vadenweiler - Marsch ergriff
Bürgermeister Roth das Wort zu einer Begrüßungsansprache .
Er gab seiner besonderen Freude darüber Ausdruck, daß die
Schule nach Ottenhöfen -Unterwasser gelegt worden sei , die der
Gegend neue Anziehungskraft geben werde . Seine besten
Wünsche galten der neuen Schule und ihren Besuchern.

Danach sprach der eigentliche Schöpfer des Hauses , NS - Hago-
Gauamtsleiter v . Raay . Er führte aus : Die Männer , die hier
herauf kommen, sind Männer des Mittelstandes , und sie sollen
hier in ihre Zukunftsaufgaben eingeweiht werden . Diese
Schule soll ihnen frische Kraft und gesunden Geist geben , da¬
mit sie dem Mittelstand und ihrem Volk dienen . Dann weihte
der Rcichsleiter der NS -Hago , Dr . von Renteln , das Haus
auf den Namen „H a n s - S a ch s - H a u s" und führte aus :
Wenn wir Nationalsozialisten eine Schule einweihen , dann
denken wir in erster Linie daran , den Charakter zu schulen .
Selbstverständlich vermitteln wir aber auch die notwendigen
Fachkenntnisse. Der Kardrnalfehler des verflossenen Systems
lag darin , daß diese These außer Acht gelassen wurde . Nicht
Fachkenntnisse allein machen den Menschen aus , sondern in der
Hauptsache auch seine Charakterbildung . Der nationalsozia¬
listische Standpunkt , erst der Charakter und dann Fachschulung,und diese beiden vereint , zum Nutzen des Volkes einzusetzen ,
sei der Geist, der in diesem Hause herrschen solle . Daß diese
Anstalt auf den Namen „Hans Sachs" getauft sei , gelte der
großen Tradition von Handwerk und Gewerbe , an die die
Jugend anknüpfen möge. Er weihte die Schule im Geiste des
Führers für Volksehre und Volkskraft , in dem Willen zur
Wiedergesundung und besseren Zukunft von Handel , Hand¬
werk und Gewerbe und im Gedenken für die namenlosen
Kämpfer , die für sie starben .

Ministerpräsident Köhler , der dann sprach , betonte , man
hätte dieser Schule keinen schöneren Platz anweisen können,wie diesen herrlichen Schwarzwaldwinkel , der einen herrlichen
Begriff von Heimat gebe. Der Schule selbst galten seine herz¬
lichsten Wünsche. Daß der Geist eines Hans Sachs , gepaart
mit dem Geiste des neuen Deutschlands , hier lebe, sei sein
Wunsch. Er schloß mit einem dreifachen Siegheil auf das
Vaterland , Volk und Führer , in das die Anwesenden begeistert
einstimmten .

Dann stieg unter den Klängen des Horst- Wessel -Liedes das
Hakenkreuzbanner am Mast empor . Es wird immer über die¬
sem Hause wehen und es mit seinem Geist erfüllen . — Mit
dem Deutschlandlied fand die erhebende Feier ihren Abschluß .

Annahme -an Anwärtern für den gehsdeven mittleren
Miizdtenst

bld . Karlsruhe , 10. Jan . Die Pressestelle beim Staatsmini¬
sterium teilt mit :

Im April dieses Jahres werden neben Bersorgungsamvärtern
zehn Zivilanwärter für den gehobenen mittleren Justizdienst
(Justizanwärter ) ausgenommen . Diese Zivilanwärter müssen
mindestens die Reife für die Unterprima einer höheren Lehr¬
anstalt erworben haben . Sie haben ihre Gesuche in der Zeit
vom 1 . bis mit 20 . April 1934 durch Vermittlung des Amtsge¬
richts , bei dem sie einzutreten wünschen, dem Ministerium des
Kultus , des Unterrichts und der Justiz . Abteilung Justiz , vorzu¬
legen . Nähere Auskunft über die sonstigen Voraussetzungen für
die Einberufung , sowie über die beizubringenden Nachweise er¬
teilen die Amtsgerichte . Aussicht auf Aufnahme haben nur Be¬
werber mit guten Schulzeugnissen.

Sr-nmrg inr- Sau-erkU in den Zügen
bld . Von der Reichsbahn wird mitgeteilt : Aus den Kreisen

des reisenden Publikums wird erneut auf die Rücksichtslosigkeit
solcher Reisenden hingewiesen , die ohne schützende Unterlage
ihre Füße mit der beschmutzten Fußbekleidung auf Bänke und
Polster legen , unbekümmert darum , daß die Kleidung anderer
Reisenden beschmutzt oder die Einrichtung der Wagen beschä¬
digt wird . Durch eine verständnisvolle Mitarbeit aller Reisen¬
den bei der Bekämpfung dieser leider immer noch weit ver¬
breiteten Unsitte würde die Reichsbahn in ihrem Streben nach
Aufrechterhaltung von Ordnung und Sauberkeit wesentlich
unterstützt werden und mancher Reisende würde dadurch , ohne
daß die Reichsbahn selbst zu schärferen Maßnahmen schreiten
müßte , zu etwas mehr Rücksichtnahme auf seine Mitreisenden
und auf das Eigentum der Reichsbahn , das ja zugleich auch
Eigentum der Allgemeinheit ist , erzogen werden können.

Nationale Kundgebung -es Karlsruher Eängergaus
2n einer sehr eindrucksvollen Nationalen Kund¬

gebung des Karlsruher Sängergaus , die am
Sonntagnachmittag im großen Fe st hallesaale
stattfand , sprach der Führer des Badischen Sängerbundes , Dr .
Rathm a n n aus Freiburg , über die Neugestaltung und Gegen¬
wartsausgaben des deutschen Männergesangswesens . Er bezeich¬
net «: den Gemeinschaftsgesang als Dienst am Vaterlande und
forderte , der kulturellen Selbstbesinnung gemäß , vornehmlich «
Berücksichtigung des Volks - und auch des Soldatenliedes . Dem
neuen Geiste des Führertums , der Kameradschaft und des
Nationalsozialismus , der im Sängerbund Platz ergriffen habe,
widerstrebten sowohl sentimentaler Kitsch , wie öde Vereins¬
meierei und das lächerliche Weltgejage nach Pokalen und an¬
dern „Siegespreisen "

. Mit dreifachem Siegheil auf unfern
Volkskanzler schloß der Redner seinen kernigen Weckruf, auf den
das Deutschland- und Horst Wessellied folgte . Unter den musi¬
kalischen Darbietungen stand zuoberst der von den
Vereinen Badenia , Concordia , Liederkranz , Lie¬
derhalle und Silcherbund tonmächtig gesungene
Schlußchor der „Meistersinge r"

, dessen Solopart (Hans
Sachs ) Opernsänger Zipf stimmschön drrrchführte . Oberspiel¬leiter Becker rezitierte schlicht und zu Gemüt dringend Ge¬
dichte von Baldur vön - Schirach . Ein zündender A rm e e-
marsch und der Auszug der Fahnenabordnun genbeendete die bedeutsame, starkbefuchte Frier . _ ^

Sie Inbetriebnahme -es Großrrindfunkseii -ers Mühlacker
bld . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Im Interesse

der Rundfunkteilnehmer im Gesamtb'ereich des Südfunks ist
die versuchsweise Inbetriebnahme des Großrundfunksenders
Mühläcker auf Weihnachten mit allen Kräften beschleunigt
worden , Dabei hatte sich am 20 . Dezember abends gezeigt,
daß die vorläufige Sendeantenne , zum Teil auch wegen starker

> Vereisung , picht , hinreichend belastet werden konnte . Der auf
100 kw . ausgebaute Großsender konnte also seine Leistung zu¬
nächst nicht ausnutzen . Gleichwohl ist im Interesse der Hörerim südlichen Württemberg , in Baden und in der Pfalz , die
auf den Empfang des Großrundfunksenders angewiesen sind ,
dieser mit beschränkter Leistung zunächst weiter betrieben wor¬
den. Die getroffenen unzureichenden Aushilfsmaßnahmen über
die Feiertage haben eine gewisse Unruhe in den Rundfunk ge¬
bracht . Sie bezweckten lediglich dem Eesamtversorgungsgebietdes Großrundfunksenders wenigstens über diese Tage die tech¬
nisch zunächst erreichbaren besten Verhältnisse zu bieten . Nach
einer früheren Mitteilung des Reichspostministeriums soll der
Eroßrundfunksender Mühlacker, dessen endgültige Antennen¬
anlage mit dem neuen Funkturm von 190 m Höhe noch der
Fertigstellung harrt , zunächst nur den Betrieb bis einschließ¬
lich 7 . Januar durchführen . Was dann geschehen kann , wird
wesentlich von der Wetterlage mitbestimmt werden . Wenn
diese eine fruchtbare Weiterführung des bei 106 m eingestellten
Turmbaues gestattet , wird hieran mit aller Kraft weiterge¬
arbeitet werden . Diese Arbeit verlangt allerdings die Still¬
legung des Großsenders , weil die elektrischen Verhältnisse am
Turm aus Sicherheitsgründen das Arbeiten während der
Sendung nicht erlauben . Dann wird der Ersatzsender Stutt¬
gart -Degerloch mit seiner beschränkten Leistung wieder aus¬
helfen müssen . Infolge der am 15. Januar in Kraft treten¬
den neuen europäischen Wellenverteilung nach dem Luzerner
Plan wird für diesen Aushilfsbetrieb die jetzt benützte frühere
Freiburger Welle 527 Kilhertz <569,3 m ) wegfallen . Stutt¬
gart -Degerloch wird dann auf der endgültigen Welle des
Großsenders 574 Kilhertz (522,6 m) weitersenden , die von die¬
sem Tage an dem Großrundfunksender Mühlacker zugewiesen
ist . Zu ihrer Einstellung ist nur eine geringfügige Aenderung
der Abstimmung der Empfangsapparate erforderlich , die von
jedem Rundfunkteilnehmer selbst ausgeführt werden kann.

Die hin und wieder zu findenden Mitteilungen eines be¬
stimmten Zeitpunkts für die endgültige Fertigstellung des
Großrundfunksenders Mühlacker entstammen unverantwort¬
lichen Quellen . Da diese Fertigstellung von der Wetterlage
abhängig ist , kann ein bestimmter Zeitpunkt überhaupt nicht
vorher angegeben werden . Daß alles in dieser Hinsicht Mög¬
liche geschehen wird , ist selbstverständlich.

Beim mueu Freiburger Rundfunksender
Freiburg , 10. Fan . Fn einer Führung konnte die oberbadisch,.

Presse das Wunder des Rundfunks im neuen Freiburger Sender
kennenlernen . Alle glitzeren Orte Deutschlands sind durch Fern¬
kabel miteinander verbunden , auf denen neben den Ferngesprä¬
chen auch die Rundfunksendungen auf besonderen geschützten Lei¬
tungen abgewickelt werden. Zur Aufhebung der bei langen
Strecken austretcnden Dämpfung find im Abstande von 72,5 Kilo¬
meter Berstärkerämter gebaut , in denen Sprache und Musik wie¬
der auf die ursprüngliche Lautstärke gebracht werden . Auf den
Verstärkerämtern enden auch die Leitungen , die von den Be¬
sprechungsräumen der Rundfunkgesellschaften ausgehen . Das
Freiburger Sendergebäude , das durch den 105 Meter hohen An¬
tennenturm weithin kenntlich ist, ist aus imprägniertem Sperr¬
holz gebaut , also feuersicher . Fn dem Hellen Raum , den wir
zuerst betreten , finden wir einige geheimnisvolle große graue
Blechgehäuse, die den „Sender "

, wie ihn der Techniker versteht,
umschließen. In diesem Raum wird die cnikommende Sendc -
frequenz, die Äs Erundfrequenz von 2000 Schwingungen in der
Sekunde von Frankfurt a . M . kommt , auf 1 157 000 Schwingun¬
gen vervielfacht , hier wird die menschliche Sprache . Sie im Sende -
raum in das Mikrophon gegeben wird , Lurch geheimnisvolle Vor¬
richtungen für das Ohr richtig geformt und dann mit der Sendc -
frequenz auf die Antenne geleitet . Fn einem zweiten Raum be¬
findet Pch die Hochspannungsanlage — Vorsicht! Lebensgefahr !
— ein Raum , in dem für den La >en das einzige vertrauens¬
würdige Inventar , um das er nicht in weitem Bogen herumgeht ,
die Zentralheizung ist. Für ihn bilden diese Räume eine ein¬
zige Quelle des Wunderns . Er sicht eine unendliche Zahl von
Drehknäpfen , Lampen , Relais , Kontakten , Maschinen aller Grö¬
ßen und Drähte in allen möglichen Formen und stellt staunend
fest, daß dieser ganze Apparat von einein einzigen Schaltpult
Tag und Nacht geleitet und überwacht wird , an dem ein einziger
Beamter tätig ist . Außer diesem Beamten sind nur noch ein
Maschinist und ein Mechaniker in der Senderanlage beschäftigt.

Und nun stehen wir vor dem Antennenturm , der aus unbrenn¬
barem Pechkiefernholz vor uns aufragt und in nur 17 Tagen
aufgebaut wurde , und rund eine halbe Million RM . kostet. Auf
dieser Antenne verlassen die Darbietungen unseres Rundfunks
gewissermaßen die WerkstiMe und strömen hinaus in alle Teile
des Oberbadener Landes . ,

Schonzeiten in Ba-en
bld . Karlsruhe , 9. Jan . Der Badische Bund Deutscher Jäger

schreibt uns : Durch Verordnung vom 5 . Januar 1934 (Gesetz-
und Verordnungsblatt Seite 2) wurde die Schonzeit für Rot¬
wild in den südlich der Rench gelegenen Landesteilen bis auf
weiteres auf das ganze Jahr ausgedehnt . Das Damm - und
Muffelwild ist , in allen Landesteilen während des. ganzen Jah¬
res zu schonen . Das männliche Sikahirschwild ist in der Zeit
vom 16. Januar bis einschließlich 31 . Juli , das weibliche Sika¬
hirschwild in der Zeit vom 16. Januar bis einschließlich 30.
September mit der Jagd zu verschonen.

Die Verordnung tritt mit dem 16. Januar 1934 in Kraft .

Wünsche M Bau -er Reichscmto-O«
bld . Edingen , 9. Jan . Anläßlich einer Tagfahrt zum Bau der

Reichsautobahn Frankfurt —Heidelberg brachten die Vertreter
der Gemeinde und der Landwirtschaft Wünsche vor , die darauf
abzielen , daß zwischen der Straße Edingen —Friedsrichsfeld und
Edingen —Renzhof eine weitere Unterführung geschaffen werden
soll . Außerdem sollen beiderseits der Autostraße entsprechende
Feldwege angelegt werden . Der Vertreter der Reichsbahn
konnte die Erfüllung dieser Wünsche in ziemlich sichere Aussicht
stellen.

Slcmd -er Badischen Bank am 8. Januar 1934
bld . Karlsruhe , 10. Jan . Aktiva : Goldbestand 8778230 ,

deckungsfähige Devisen —, sonstige Wechsel und Schecks
20 175 294 .—, Deutsche Scheidemünzen 15 092 .—, Noten an¬
derer Banken 1 161320.— , Lombardforderungen 2 438 796 .— ,
Wertpapiere 10 776 076 .— , sonstige Aktiva 27 891601 .—. Pas¬
siva : Grundkapital 8 300 000 .— . Rücklagen 3 500 000 .—, Divi¬
denden Ergänzungsfonds 500 000 .— , Betrag der umlaufenden
Noten 20056 050 .— , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten
10 827 589 .— , an eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlich¬
keiten 23 781567 .— , sonstige Passiva 3671202 .—, Verbindlich¬
keiten aus weiter begebenen im Inland « zahlbaren Wechseln
4S078 RM .



M -er Äoüeudultg -es RechöbahttlvalseuhortS
' bld . Freiburg i . Br . , 10 . 2an . Das für die Vollwaisen ver¬
storbener Angestellten der Deutschen Reichsbahn bestimmte Er¬
ziehungsheim steht vor seiner Vollendung . Das 175 Meter
lange, mit allen hygienischen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehene Gebäude soll den Waisen nicht nur Heim , sondern auch
Heimat sein . 216 Waisenkinder sollen darin Aufnahme finden .
Die Eröffnung findet gegen Ostern statt .

Die „Weiße Wehr" in Bade » aufgelöst
Karlsruhe, 10 . Jan . Die Pressestelle beim Staatsministerium

keilt mit : Der Minister des Innern hat die Organisation „Weiße
Mehr " für den Bereich des Landes Baden aufgelöst und verboten.

Der Bodensee unter Naturschutz
bld. Friedrichshofen , 10. Jan . Da sich mit erschreckender

Deutlichkeit in letzter Zeit herausgestellt hat , daß in der Um¬
gebung des Bodensees sowohl Pflanzen - , wie Tierwelt immer
mehr dem Untergang verfallen , ja , daß schon in nicht allzu
ferner Zeit das gänzliche Aussterben zu befürchten ist , sind
starke Bestrebungen im Gange , das gesamte Bodenseegebiet
unter Naturschutz zu stellen . Als erster hat kürzlich der be¬
kannte Dichter Ludwig Finckh diese dringende Forderung er¬
hoben . Sie hat bereits die lebhafteste Unterstützung der maß¬
gebenden Stellen gefunden und außerdem weiteste Kreise ge¬
zogen, sodaß mit alsbaldiger Durchführung des Naturschutzes
am Bodensee zu rechnen sein dürfte .

Nase»
Amtliche badische Dienstnachrichten. Ernannt : Oberleutnan .

a. D. Karl Berckmüller in Freiburg zum Regierungsrat
beim Landeskriminalvolizeiamt ; Eendarmeriebauvtwachtmeister
Emil Steiner in Sunthausen (A . Douaueschingen) und Aüoli
Malier in Vöhrenbach ( A . Douaueschingen) zu Gendarmerie -
oberwachtmeistern. Versetzt : Veterinärrat als Bezirksticrcnzt
Dr . Fritz Sleibing in Ermingen nach Breiten . Zuruhegesetzt:
Ministerialrat Dr . Otto Kautzmann im Ministerium Lee
Innern . Verwaltungssekrctar Simon Forlenbacher beim
Statistischen Landesamt in Karlsruhe . Verwaltungssekretäi
Friedrich Möller bei der Landesoersicherungsanstalt Baden
in Karlsruhe . Maschinenmeister Wilhelm Schmidt an der
Heil- und Pflegeanstalt Jllenau , Gendarmeriekommissar Johan¬
nes Emmerich in Radolfzell . Genbarmerieoberwachtmeistel
Joses Kühn in Zell a. H und Gendarmerisbauviwachtmeister
Karl Gugel in Achern . Polizeisekretär Georg Meier in
Karlsruhe , Polizeioberwachtmeister - orenz Korker in Mann¬
heim. Polizeibauvtwachtmeister Georg Sommer in Heidel¬
berg. Gendarmerieoberwachtmeister Hans Rasield in Lau -
senburg, Kriminalassistent Karl Bäuerl e in Frerburg .

Linkenheim » A . Karlsruhe, 10 . Jan . (Im Walde ver¬
unglückt .) Der 23 Jahre alte Holzhauer Wilhelm Lang
büßte beim Holzfällen sein Leben ein . Er wurde von ei¬
nem Stamme getroffen und brach das Genick.
bld . Freiburg , 10 . Jan . ( Ein viertes Todesopfer .)

hat die Familientragödie vom 4 . Dezember gefordert . Frau
Dörr , die seinerzeit bewußtlos aufgefunden und in die Frei¬
burger Nervenklinik verbracht worden war , ist an den Folgen
der Gasvergiftung gestorben.

bld . Freiburg , 10. Jan . ( Trinkt badischen Wein .)
Der Besitzer des bekannten Freiburger Hotels zum „Falken " ,
Jhringer , hat von dem deutschen Botschafter in Washington Dr .
Luther , ein Schreiben erhalten , in dem Dr . Luther um eine
Sendung Flaschenweine , insbesondere auch Rotweine bittet .

bld . Britzingen (bei Müllheim ) , 9. Jan . Beim Anlegen einer
Heizgrube in der Britzinger Kirche stieß man auf vier mensch¬
liche Skelette , die verhältnismäßig gut erhalten waren , ^ a
sich früher an diesem Teil der Kirche die Grabplatte des Chri¬
stoph von Neuenfels und seiner Frau befunden hatte , so glaubt
man , in den Skeletten die letzten Ueberbleibsel dieses Adeligen
vor sich zu haben . Im Volksmund wird erzählt , daß der letzte
Schloßherr mit Familie und seinem Gesinde in finsterer Nacht
ermordert worden sei.

bld . Konstanz, 9. Jan . (P an de > Bodeusees >1, iffuhrt . ) >
Das Dampfschiff „Greif " ist nun endgültig außer Dienst gestellt .
worden . Die Schrottung A .G . München , die das Schiff erwarb ,
war in den letzten Wochen im alten Konstanzer Hafen mit den
umfangreichen Abbrucharbeiren beschäftigt. Nur die Schiffs¬
schale ist noch übrig geblieben : dych soll auch diese zerlegt wer¬
den. Dazu wurde die „Greif " vom alten Hafen aus nach dem
sogenannten Rutsch beim Zeppelindenkmal gerudert und dort
durch drei städtische Lastkrafwagen,an Land geschleppt . So fin¬
det dann das Dampfschiff „Greif " an der Stelle sein Ende , an
der es im Jahre 1877 erbaut worden ist . (Damals befand sich
die Konstanzer Schiffswerft am Platze des heutigen Zeppelin¬
denkmals ) . Die „Greif " war ein Raddampfer von 53 Metern
Länge ; die höchst zulässige Passagierzahl betrug 550 Personen .
In den letzten Jahren hatte das Schiff die Ehre , das älteste im
Betrieb befindliche deutsche Dampfschiff zu sein.

Bruchsal , 10 . Jan . (Wilderer .) Wegen schwerer Wil¬
deret und falscher Anschuldigung ist ein Landwirt aus W.
vom hiesigen Amtsgericht zu 6X> Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden.

Eberstadt . 10. Jan . (Todesfall . ) In Eberstadt an
der Bergstraße starb im 90 . Lebensjahr Pfarrer a . D . Georg
Friedrich Kayser, der älteste evangelische Geistliche in Ba¬
den . Geboren im April 1 44 zu Heidelberg , trat er 1868 in
den badischen Kirchendienst und war Vikar in Leutershau -
en , Kirchardt . Railingen , Keppenbach, dann Pfarrer in
2inkenheim, Bischosfingen, Göhrichen, Nonnenweier und
Such am Ahorn . 1914 trat er in den Ruhestand .

Plankstadt , 10 . Jan . (Schwerer Sturz . ) Der 63jäh -
:ige Rangiermeister a . D . Wilhelm Treiber fiel durch die
Sprosse einer Leiter und zog sich dadurch einen schweren
Schädelbruch mit Gehirnerschütterung zu . Der Verunglückte
wurde in besorgniserregendem Zustand in das Akademische
Krankenhaus Heidelberg eingeliefert . ,

Neckargemünd » 10. Jan . (Saarkinder angekom - l
m e n .) Am Samstag trafen hier 50 Kinder aus dem Saar - i
gebiet ein. Das Kinderheim der Stadt Mannheim „Viktor- I
Lenel- Stift " empfing die Saarjugend , die bis zur Abstim¬
mung an der Saar in unserer Gemeinde bleiben und die
hiesige Volksschule besuchen wird .

Baden-Baden, 10. Jan . (Büdervertrag unter¬
zeichnet . ) Am Montag wurde der vom Bürgerausschuß
kurz vor Weihnachten angenommene Vertrag zur Errich¬
tung der „Anstalt des öffentlichen Rechts Bäder - und Kur¬
verwaltung " durch das badische Staatsministerium unter¬
zeichnet. Der Vertrag tritt sofort in Kraft .

Triberg , 10. Jan . ( Noch gut ab ge laufen . ) Am
Sonntag ereignete sich in der Kurve beim Gasthaus „Zum
Jägerhaus " ein Unfall , der leicht schlimme Folgen hätte
haben können . Ein elfjähriger Junge rodelte mit dem Bauch
auf dem Schlitten liegend, die Straße herunter . Einem von §Triberg kommenden Personenkraftwagen konnte er infolge !
des Tempos nicht mehr rechtzeitig ausweichen und fuhr auf
den Kotflügel des Wagens auf . Glücklicherweise erlitt der -
Junge nur leichtere Verletzungen im Gesicht und am Fuß . !

Biberach, A . Ofsenburg , 10 . Jan . (Wiedereröff¬
nung . ) Die Zigarrenfabrik Krämer in Haslach i . K . hat
ihre hiesige , seit Jahren geschlossene Filiale , wieder eröff¬
net und damit erwerbslosen Arbeitskräften wieder Verdienst
gegeben .

Hansach, A . Wolfach , 10 . Jan . (Bürgermeister -
Wahl .) Am Montag wurde Alfred Haas von Wolfach zum
Bürgermeister der hiesigen Gemeinde gewählt .

Feldberg, 10. Jan . (Einbrecher . ) Im vergangenen
Jahr wurden verschiedene Gäste des Hotels „Feldberger
Hof" bestohlen, ohne daß es gelang , den Täter zu erwi¬
schen . Der Aufmerksamkeit des Hoteliers ist es zu verdan¬
ken , daß der Mann , der bereits im Verdacht stand, die Dieb¬
stähle ausgeführt zu haben und sich auch in diesem Jahr
wieder auf den Feldberg begab, verhaftet werden konnte.

Lenzkirch » 10, Jan . (M a s e r n e p i d e m i e . ) Infolge
starken Auftretens der Masern wurde die hiesige Schule für
acht Tage geschlossen . Es sind Fälle zu verzeichnen, wo ganze
Familien an dieser Krankheit darniedcrliegen . j

- 5Kleinmffer-ZuWg !) §
Durch den z . At. niederen Wasserstau !) des Rheins und diedamit verbundene Mehrausgabe für Fracht sind wir gezwungen ,bis auf weiteres die Preise iür sämtliche Brennstoffe «m 8 Pfg .Per Ztr . mit sofortiger Wirkung zu erhöhen . Sobald die

Wasserverhältnisse auf dem Rhein sich bessern und die Schiffahrtwieder voll ausgenommen werden kann , kommen die Zuschlägewieder in Wegfall .

Aid. Bertand -er Kohlenhändler
Ortsgruppe Durlach.

Irische seelische
>Kabliauimganz T —.201
Schellfisch S - .381
Kabliaufilet

o . Lappen K —.35
>GoldbarschfiletN - .40
Steinsorelleu T —.40

Sund (Wolf)
entlaufe - . Gegen Belohnung
abzugeben Friedhofstratze 2.

Vor Einbehaltung oder An¬
kauf wird gewarnt.

Zu verkaufen , ein sehr guter
Schäferhund mit aller Garantie

Pfinzstraße 76 , I . St .
Ein Haufe« Dun « . zu" tzekaufen Blumenstras

ver-
e 28o

kleineres Luamumffowie
Dung ist- abzugeben
Zu erfragen im Verlag.

llroutLcbleisr o. IlrSnrs nso ouk-
gsnommsn 2NI .V - vomsnküts

Lebendfrisch eingetroffen
Nordsee-Schellfische md
Lndlim , Codlinn- md
Rollmsch -Mt, Rot-
zmiieo . gräm Heringe

stischgew- StMsche,
ferner empfiehlt

Reh >. Hose»,
-L 7"

Igsme«, jmge Hohne«
önMnhähner
HofermWose

k. Lorenil«, Tel 58
Bauplätze

Turmbergnähe , a« . fertige «
Straßen , sofort verkäuflich .

Schnell entschlossene Käufer
wollen Angebote unter Rr . 34
an den Verlag emreichen .

ödi - Clnd SchiMMld .« ki -Läufer !
Bei genügender Beteiligung

fährt jeden Sonntag« oft-Auto
von Durlach nach Unterstmatt
und zurück. Fahrpreis Mk. 3 30
Schluß der Anmeldung jeweils
Samstag 14 Uhr. Anmeldung
und Fahrkarten bei

Adolf Hitlerstr. 32, Tel . Nr . 38
(Löwenapotheke ).

Meli m Vogrlsremde
Zu der am Samstag , 13 . Ja¬

nuar 1934 abends 8 's, Uhr, im
Vereinslokal zur „ Traube " statt
findenden
Generalversammlung

lade ich sämtliche aktive u . pas¬
sive Mitglieder hiermit ein und
erwarte vollzähllges Erscheinen

Tagesordnug wird im Lokal
bekannt gegeben .

Der Vereinssührer.

mit Zubehör auf 1 . April zuvermieten.
Zu erfragen im Verlag.

Sehr schone
rZimimoihilmg

in ruhigem, gut. Hause zu ver¬
mieten . Angebote unter Jir . 36
an den Verlag._
Sehr Mer Ztamer

billig zu vermieten.
Zu erfragen in , Verlag.

Inserieren -ringt Erfolg !

PISUUKUÄ
§i,'ck»e

Kablia « im ganzen
A 28 ^

Kabliaufilet N 3»
frisch gewässerte

Stockfische blütenweiß
N 2S Hk

Schellfische

Paniermehl . Kapern,
Aitronen

Ballheringe
10 Stück 4S He

pur Milchner ', St 3SH
Btsmarckheringe»

Rollmops
Qual , l 1 Ltr .-Tose 74 H

Stelceheringe ,
Kronsardinen

Qual . II l Ltr .-Dose «8 H
Verbilligte

Haushaltmargarine
Bezugsscheinberechtigte
bitten wir Stammab¬

schnitt mit Bestellschein
in unseren Filialen vor-

Megen .

PÜSMIlilKN
u . Rabatt

Groß« , leaes ZiMv
mit Badeben u . elektr . Licht, zuvermieten. Zu erfragen im Verl.

Aus dem Gertchtssaal ,
Karlsruher Schöffengericht

Karlsruhe , 10. Jan . Fortgesetzte Untreue brachte den 38jähri -
zcn geschiedenen Lagerverwalter Georg Meier von hier vor di,
Schranken des Schöffengerichts . Er hatte 5000 RM . Kunden-
gelber einkafsiert, unterschlagen und die Beträge auf der Spiel¬
bank in Baden -Baden verspielt . Ferner verfügte er ohne Be¬
rechtigung über 2400 Liter Benzin . Das Urteil lautete auf eir
J .rhr drei Monate Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe, letzter «
durch die Untersuchungshaft verbüßt . — Der 57 Jahre alte vor¬
bestrafte Mechaniker Friedrich Lehre aus Rotenfels erhielt wegen
Abtreibung ein Jahr Gefängnis .

Vor der Fremdenlegion bewahrt
Karlsruhe , 10. Jan . Im letzten Augenblick war es in Keh!

gelungen , einen jungen Mann aus Malsch zurückzuhalten, de:
sich beim Werbebüro in Straßburg zur Fremdenlegion anmelder
wollte . Der 25 Jahre alte Schneider Erwin Kraft aus Malsch
der selbst sieben Jahre in der Fremdenlegion zubrachte, hatte der
jungen Mann zu diesem Schrit zu bestimmen versucht , um i «
in den Besitz der von den Franzosen ausgesetzten Werbeprämü
zu kommen . Das hiesige Schöffengericht bestrafte Kraft mit fechr
Monaten Gefängnis .

Urteile des Badischen Sondergerichts
Mannheim , 10 . Jan Das Sondergericht verurteilte am Mon¬

tag Franz Mack aus Frieörichsfeld . der abfällige Aeutzerungsr
über die nationale Regierung gemacht hatte , zu drei Monate »
Gefängnis , nachdem der Anklagevertreter sechs Monate beantrag :
batte . — Der beurlaubte Stadtverwaltungsoberinspeltor Ehr
Fijcher aus Mannheim soll das Hoheitsabzeichen der NSDAP
getragen haben , obwohl seine Aufnahme in die Partei »Laelekn:
worden war . Er bestritt entschieden, das Abzeichen getragen z>
haben ; der Zeuge blieb unter Eid auf seinen Angaben bestehen
Fischer wurde von der Anklage sreigesprochen, da eine Täufchum
des Hauptzeugen leicht möglich sei . — Gegen Hermann Kulinc
und L . Fuchs war beim Generalstaatsanwalt beim Oberlandes¬
gericht Karlsruhe Anklage wegen hochverräterischer Handlunger
erhoben worden . Das Verfahren wurde jedoch an das Sonder¬
gericht weitergegeben . Kcklina kaufte von Fuchs ein Exemplar
der verbotenen „Arbeiter -Zeitung "

, in welcher offen zur gewalt .
samen Aenderung der Verfassung aufgefordcrt wurde . Die Zei¬
tung wurde voi « K . dem Arbeiter Serdaki gegeben, der vo«
Sondergericht bereits die Gefängnisstrafe von acht Monaten er¬
hielt . L . war Mitglied Ser Roten Hilfe , Fuchs hatte einen Kas¬
sierposten bei der KPD . inne Tw Angeklagten find geständig.
Kulina erhielt acht , Fuchs zehn Monate Gefängnis .

Sechs Monate Gefängnis für fahrlässige Tötung
Heidelberg , 10. Jan . Am 15. Oktober 1932 wurde auf dei

Wieblinger Landstraße der 30jährige Gießer Ludwig Betz au°
Seckenheim von einem Personenkraftwagen angefahren , vom
Fahrrad geschleudert und so schwer verletzt, daß er nach wenigen
Stunden starb . Der Führer des Knstkoagens . ein 32jährigei
verheirateter Versorgungsanwäter aus Heidelberg , der damals
vor dem Unfall in verschiedenen Gasthäusern etwa acht Glas Bier
und drei Viertel Wein getrunken hatte , wurde jetzt von der
zweiten Grüßen Strafkammer wegen fahrlässiger Tötung zu sechs
Monaten Gefängnis abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft
verurteilt

»Sill W IllllMlM MM II. »WWIÄSI
seml» IW SWIWW MMllöSlSk!

M >lm«>Srt- t«ii»tai8
Mutmaßliches Wetter für Freitag

Die Wetterlage hat sich nicht geändert . Ueber Mittel¬
europa liegt noch ein kräftiges Hochdruckgebiet . Die nörd¬
liche Depression bleibt vorerst ohne Einfluß . Für Freitag ist
deshalb trockenes , zeitweilig aufheiterndes , mäßig kaltes
Wetter zu erwarten ._

Unser 6 rancisssr
beim kinlcaaf6s ?kok
sfoWMSeOHS -
kM1N . 5I0N isl :
vvm öeslsn c!os kesse
8LOH übsrIO^okirs sin
bsvvokrtes ttousmiltsl kör
Kinrjsr unck krivocksene .

t ^ rbZItlicdMv̂ IIeo
^^ potbcicell̂ wcl

^Orozeriew^

BMM StUMHeiltt
Donnerstag , 11 . Januar
Deutsche Bühne Volksring 2
Der Zreikorporal

Heitere Oper von Vollerthun.
Anfang 20 Uhr Ende 22.15 Uhr

Preise 0.80 — 1 70
Der IV . Rang ist für den allge¬meinen Verkauf freigehalten.
Fr . 12 . 1 Das Christelflein . Sa . 13 .
1 . Nachmittags: Das Christelflein.
Abends: Konjunktur. So . 14 . 1 .
Nachmittags : Madame Liselotte .

Abends : Neu eingeübt:
_ Peer Gynt ._- 2 stockiges Wohnhaus
zu kaufen gesucht Angeb . mit
Preis u. Lage unt . Nr . 33 a. d . Verl

Junges Ehepaar sucht
rZiUMckWhWW

mit Zub . auf 1 . 4 . 34. Angebote
unter Nr . 35 an den Verlag .

Guterhaltener , kombinierter
weißer Herd

billig zu verkaufen
Weiler , Kirchstraße 13 .

l M«tü Mer,
Gewann Weikenhausen , zu ver¬
kaufen Zu erfragen im Verlag
Monelllen Nnntl vei
unseren Inserenten !

MW L E-.
Marinaden

in bekannt guter Qualität
wieder emgetroffen .

Bismarckherinae
zart uud weißfleischig

Rollmops
Geleeheringe
Bratheringe

1 Liter-Dose VS

Feinster
Ochsenmaulsalat
l Pfund Dose 30 Hk

K -

Kluge unc! srkolirsnv
leokv wirrem cksn Wert cksr
Inrsrotvr ru rckötren . In;«-
risr «n Li-s m,

duklaclier logeblosf
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Aus Giadt und Land
Kamrs der Sladl gegen Ne Ardettiloflgkett

In nachfolgender Zusammenstellung werden die im Jahre
1933 ausgeführten und im laufenden Jahre
bekanntgegeben :

Gesamt¬
bau¬
kosten

geplanten Arbeiten

Geschütz- Zahl der
te Tage - beschäf-

werke tigten
Arbeiter

Verlegung des Hausengrabens
Verlängerung der Pfinzufermauer

u . Bekämpfung der Hochwasser¬
gefahr in den Gewannen

86 000 7 500 59

„Beun und Reuth"
Instandsetzung des Ortsstraßen¬

69 909 5 899 42

netzes
Erweiterung des ftädt . Kanal -,

66 309 4 290 36
Gas- und Wasserrohrnetzes

Verlegung und Regulierung des
69 099 4 400 25

Ruschgrabens
Wildbachoerbauungen und Uferbe¬

festigungen im Oberlauf des Tie¬
fentalergrabens und dessen Ver¬
längerung von der Karlsruher

22 999 3109 49

Allee in die Pfinz
Freiwilliger Arbeitsdienst als Um¬

bruch und Verbesserung der
Neuwiesen , Instandsetzung und
Neuanlage v . Waldwegen , Ver¬
besserung von Feldwegen , Regu¬
lierung von Gräben im unteren

29 709 1659 20

Eemarkungsteil 390 900 260 900 109
Durch diese Maßnahmen, die in großzügiger Weise durch das

Reich gestützt werden , ist es möglich geworden , laufend 250 Er¬
werbslose wieder in den Arbeitsgang einzusetzen und die Be¬
lebung der örtlichen Wirtschaft erheblich zu fördern.

HS

Handarbeiten sind modern !
Die Nez AG„ Freiburg i . Br . und mit ihr die bekanntesten

deutschen Fabriken für Handarbeitsgarne zeigen in einer glän¬
zenden Ausstellung , die in der Blume stattftndet, eine Fülle
schöner Handarbeiten. Es wird in dieser auffallenden und in¬
teressanten Schau nicht nur ein Ueberblick über die heute ge¬
bräuchlichen Techniken gegeben, sondern es werden anhand
besonders auffallender Handarbeiten auch neue Wege für die
Verarbeitung von Handarbeitsgarnen gezeigt. Die Fülle des
Gebotenen muß überraschen und läßt den Zweck der Veran¬
staltung ganz deutlich werden : Bei deutschen Frauen und
Mädchen den Sinn für schöne Handarbeiten neu zu beleben .

Die Modelle sind nur aus deutschen Handarbeitsgarnen - -
Baumwolle wie Kunstseide — hergestellt . Die Arbeiten zeigenmit aller Deutlichkeit den hohen Stand der deutschen Earn -
industrie . Es muß Wunder nehmen , daß trotz überzeugenderQualität und trog unbedingter Farbechtheit der deutschen
Handarbeitsgarne vereinzelt auch heute noch — meistens aller¬
dings aus Unkenntnis — ausländische Fabrikate gekauft wer¬
den. Die Ausstellung der Metz AE. soll nicht zuletzt in dieser
Richtung ausklärend wirken .

Die Modelle , die zum großen Teil von Künstlerinnen ent¬
worfen worden find, werden in gut übersichtlicher Form gezeigt.Es ist eigentlich jede bekannte Technik in wundervollen Exem¬
plaren und ausgesuchten Farbenzusammenstellungen vertreten.
Daneben überraschen ganz moderne Jumper , Schals , Hüte und
Kappen aus Spezialkunstseidezwirnen und Mischgcspinsten, die
durch ihre Eigenart die persönliche Note des modischen Klei¬
dungsstückes vorteilhaft unterstreichen . Es findet jede Dame
ein Stück, das ihr besonders gefällt und das sie gerne Nach¬arbeiten möchte .

Zu einem großen Teil der Modelle gibt es Vorlagen und Be¬
schreibungen, die man für wenig Geld erstehen kann . Die Lei¬terin der Ausstellung gibt auf Wunsch gerne Auskunft über die
verschiedenen Techniken und Materialien .

Man möchte gerne länger in dieser Handarbeitsausstellungverweilen, um sich in die Eigenart jedes einzelnen Modelles zuvertiefen. Es muß anerkannt werden , daß hier in wirklich ge¬
schmackvoller Weise ein Ueberblick über das Gebiet der deutschenHausfrau gegeben wird, das heute — und gerade heute — eine

besondere Anziehung ausübt . Handarbeiten als Ausdrucksmittst !
künstlerischer Begabung und als Beweis für häuslichen Sinn!
haben noch immer volle Berechtigung . Handarbeiten sind drs,jhalb modern . Siehe Anzeige.

Karlsruher Polizeibericht vom 11. Januar 1934.
Diebstahl : Ein hiesiger Lagerarbeiter entwendete seinen, I

Arbeitgeber aus dessen Schreibtisch eine dort aufbewahrt ge- !
wesene goldene Brosche und versetzte sie im Stadt . Pfand - unbl
Leihhaus hier. Die Brosche konnte dort wieder ausgelöst !
werden .

Zur Anzeige gelangten : Ein Metzgermeister von hier Iund seine Ehefrau, weil sie in ihrem Metzgereibetrieb 4 Ver¬
käuferinnen und 4 Metzger wöchentlich bis zu 16 Stunden über !die gesetzlich zulässige Arbeitszeit hinaus beschäftigten , ohne !
hierzu besondere Erlaubnis zu haben . — Ein verheirateter!Maurer aus Durlach , weil er im Rittnertwald z . N . der Ee-zmeinde Durlach 15 Wellen Buchenholz entwendete .

Fe st genommen wurde ein verheirateter 21 Jahre alter !Automechaniker, wohnhaft in Stuttgart , weil er einen in einen,Warenhaus in Karlsruhe gefundenen Geldbeutel unterschlagenhat . Er versuchte mit einem in dem Geldbeutel befindlichen!
Gepäckschein bei der hiesigen Gepäckaufbewahrung das Gepäckstück !
zu erschwindeln. Das Gepäckstück war aber schon wegen Ver
lust des Gepäckscheines für die Herausgabe gesperrt .

^SÜS kWüle 18! eine SIII'Ü gkW aen W8MMW8
MMl 8ls gegen »unge? unn NM !

9 . 1 . 1934 :

CllNl- esbuch-Allszüge
Sterbefälle in der Stadt Durlach.

Anna Maria Schneider , geb. Postweiler, Ehefrau, !
55 Jahre alt , Durlach -Aue , Waldhornstraße 21. 1
Beerdigung: 11 . 1 . 34, nachm. 3 Uhr, in Aue .

Moniris . aen rs . ^ smrsr . svenvs /z » Uvr in 6er „ viume "vroSe MItte1>8tsnck8-«iim>Mlnu>g ! wiMU vrm üssy sprlilMl

7o6e83N2ei § e —
OankssZunZ .

Unsere Uvde Svdwäxeriu unci Tunte

l-iauptlstn -srin c! . v .
ist wodlvorbersitet ln die ewixe Heimat eivAeALNAen. Die Beststtunx
kaud auk ausdrücklichen Wunsch der lieben Verstorbenen bereits in
aller Stille statt .

kür zuZedaobtv und gesandte Kranzspenden , sowie die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte danken wir kerrliohst .

VVBTLLkl , den 10 . Januar 1934 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

vankssKunZ .
kür die vielen Beweise tsilnebmendsr 6e -

sillllung.dleuns bei dsmTods unseres liebenVaters ,
Oroüvaters,Schwiegervaters,Bruders,Sokwagers ,und Onkels

LiUEl
dangebracht wurden , sagen wir allen , die ihmdas letzte Oeleit gaben , sowie kür die herrlichenBlumen- u . Kranzspenden unseren herzlichstenBank . Insbesondere danken wir auek demHerrn Bkarrer Tipps kür die trostreichen IVorte,der Krankenschwester kür ihre liebevolle kklege ,sowie allen denen , die den Verstorbenen währendseiner Krankheit durch Besuch und Liebesgabenerkreuten.

OVBT -VOB-.VIiL, den 10. Januar 1934 .
vis trauemkisn » inlslbüsbensn .

SeserWMiMertiii Dorlach «. ll«zeb.
E. B ., gegr. 1VOV .

Durch Stadtratsbeschluß vom 20. Tezemb. 1933 wurde
für die Ortseinwohner Turtachs die unentgeltliche Sarg -
ltefernng und Bestattung aufgehoben .

Ter Vorstand obigen Vereins empfiehltOrtseinwohnern ,die der Feuerbestattung als altgermanischer Bestattungssitte
sympathisch gegenüberstehen , den Eintritt in diesen in so¬zialer Hinsicht wohltätig wirkenden Verein, der der Familie
jegliche finanzielle Sorge um die Bestattung und alle hier¬bei zu beachtenden Vorschriften und Formalitäten abnimmt— gemäß den in 8 4 der Statuten niedergelegten Ver¬
pflichtungen (u. a . unentgeltliche Stellung eines Sarges ) .

Nähere Auskunft erteilen:
Ter Vorsitzende : Hermann Kasper , Hauptl . a. D.

Ettlingerstr . 77Ter Rechner : Otto Eggenberger . Fritz Kröberstr. 7Ter Schriftführer ; Herm . Lieber », Techniker, Fichtcnstr . 4

----------- Iksatsr -- --------
iVir zeigen ob kvvts L"" u . 8' "
sin bl; in ; KIsin ; ts ; org -
kältig ro ; ammsngs ; tsiils ;

Programm :
I. Bis bsrükmts ; tsr > 5ckou -
; pislsr dsr iVsIt, dis 6s -

; ckwi; ter llorrymoro in

Den Dämon
ko 6 Icmc!5

l K c, s p v t i n )
kin pilm d . d . strockt d . ? o-
rsnrsicks ; , d . tisks Tragödie
s . ^ sn ;cksn , d . da ; 8s ; ts
für lond wollte , wisdsr -
sr ; tsbsn löstt. vis 6swi ; -
; snio ; !gks !t s . Dämon ; , d . d .
Tügel d . ksgisrung on ; icb
rist o . sin V/sItrsick in ; Ver¬

derben ; türrt .
II . Dick und Boot in

e . n

V/sr dis ; s beiden kennt ,weist wo ; ihre Komik bedeu¬
tet - locken , locken , locken !
III. klsuts ; ckon in un; srsr

b^ V^ kl^ -Ionwocks -
V-Lugrlcofosstopiiobei log-
i>V (kranbraick) bei 6«r 200
stisnrcken 6en 7o6 fanden.
^ ustsrdsm ksiprograrnm !
Vor; tsllungsn : ö "° und 8 °°

lugend verboten !

1 vollständiges Belt
zu verkaufen .

Zu in'frcM» iin Brrlag

Ärs Aw ^ s Erwach « » cles Ln AmLaeä /

Kaoh der Tagung des grollen katss geben wir der ganzen Bevölkerungvon Ourlach uud Umgebung kolgende Veranstaltungen bekannt .
Ls kindet statt :

» » » Li . ^ » » « » r
I . Oroks vomsn -

u . frsmclsnslfrung
n LN» 27 . JlLNNLr
M I . Sroksf ^ orlLSntrall
- » IN 11. k rrlbrr »» »-

SroÜss ^ aslcsnrug
m . ongckl .

Sämtliche Veranstaltungen in sämtlichen Bäumen der „kesthalle " .
^ »n IS . L?«I»r « » r

II . Eroksr ^ aslcsnlroll s5cklukrsciovts)
in sämtlichen Bäumen der „Blume" eiusckl . „Kakkee".

2u allou Veranstaltuugou laden wir das ganze närrische Volk berz-iichst ein.
Der LHorrat .

KB . 2u gleiohor 2eit bitten wir sämtliche Büttenredner , Vamvn undHerren , uns zu unterstützen und ihre Vorträge dis längstens 18 . Januar beiHerrn Hermann Scdmeisor , Kdolk Bitiorstraüe 28 vorrulegen .

MÜSI » - W « IW
vorsostollol vor » <Lor

? reiburg /öreisFsu^sdrllLor » vor » Hor»<1ordotts 9e»rr»or»
in ourlscv im vsrlensssl ass » otvlr rur „ Mumo " vom oisns -
rsg . aen s . 1. Z4 bi» einscki krsNss , aen » . 1. 34 von 10 u »»r
morgens NureHgsNena vis S vvr svsnvs .

kintrNl , rell Iteln VsrvsuN
vio vsrebrl . Kaukleute, haodsrbeitonden Vamvn, Handarbeitslehrerinnen mit ihren Schulenwerden hiermit zu zahlreichem Besuch eingeiadeu .

11iren — tz< Iininvli — Brillen
werden gswi ; ; snkokt , kockmön-
ni ; ck v . preiswert repariert bei
s. vknedsrg , kigensUkrmocksroi

kigsns 6old ;ckmieckwsrk ;tätt2
/Kdolt Klisters«raste 7ö .

EinfamiUenlraus
mit 14 ar Garte « auf 1. April
zu Vermieten . >

Mlisstld - Tjedlung Nr . 6

Donnerstag, den 11. Januar 1934 .
Stadtkirche .

Abends 8 Uhr : Abendgottesdienst — Vortrag von Missonar
Ruoff über : „Protestantismus und Katholizismus in Spa¬nien"

. Kollekte für das evang . Waisenhaus in Madrid.
Lutherkirche .

Der Frauen - und Mütterabend fällt wegen des Vortrags aus.

Inserieren bringt Erfolg !


	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]

